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ypfen tvie die obigen; von benmolet ober muwut
farbe und wollenem Stoffe, auf dem Rragen, ben
Auffchldgen der Ermel, Der ganjen Lange nach vorne
Herunter, und den Nocktafchen mit einem von @olb
en paillette geftiften Bord.

b. Beinfleider von gleicher Farbe.

c. Eine rociffe Wefte ald Gillet,

d. Ueber die rvechte Schulter nach Oder finfen Spuftc
Berunter eine leicht gefnitpfte Oreifarbige feidene
- Seharpe, die wie oben gemeldet gefireift und an
ben BHerahangenden Enden  mit goldnen Framgen ¢
perfehen iff.

e, Ein gelber Sabel an einem 6ab¢lgeban9, basg um
den Reib Tiber Den Rock getragen wird, dasd Gehang
ift von grimem Saffianleder und mit einer Avabesds
que von’ Gold geftift, e wird porn auf dem Leib
mit ‘einem S ober Hafen jugefchloffen, der Sabe
bangt durdy gwei fchmal: Riemen von Gaﬁ'mnlcber
an dem Giweel.

£ @in runder auf einer Seite aufgefd)lagemr Hut
und eine grine, eine rothe uhd eine ambg:lbe

Gtraufifeder barau!

$Hobe Dberbetriimfett der ehrf. Rathe
und Gemeinden!  Geteeue, licbe

Bundégenoffen!

Mir “eilen , Euch von dem Schreiben: beo” to[\I
Ctandes Glarug per Expresses fenntnif mitsutheis
Ten, weldhes gefiern Nachmiitag an den 1661, Obers
bund gefommen , und fodanu von felbigem ung mit:
- getheilt mworden, tweil , laut Dundedbricf Krieg und
Srieden nur von gemeinen drei Bimbden abhangt.

Diefes Schreiben, fo wiv abfchriftlich ver Eile
foiffen, enigfiend durch Ein Eremplav auf jedes Hods
gericht beifchlieffen, vufet den 1061, Obernbund nm:
fehleunige Hilfe"an, gegen die Franfen) weldye nebfi
den gurdyern fich ihnen, pom Qurcherfee her, nabern;
und ermabnet folchen , ein gleiches, feinerfeitd, von
Den el andbern 061, Banden auch Fu verlangen,

@8 mufi ench muf und bedauerlich vorfommen, ju
feben, Daf fich ein Kvieg gwifdhen diefen Kantonen
entfpinnet; mit welchen beiden wir gleich enge ver:
bundet find; fo Daf wir entweder Feinem Dbeifiehen

) 4

fonnten , obm unfer Bindnif gegen ben anbcm §u
bred)en, ober aber auf abnliche Unrufung vom 6L,
Stand ZJiieich, auch btefem Die gleiche Hulfe gu fenden,
und folglich Birndner gegen Bitndner ing Feld ju fiek
len, genothigt werden Fdnnten.

Wi follen Cuch aber auch nicht verhehlen, daf

dev bei ung affrediticte frangdfijche Refivent, ald er 1
faum Den fraurigen Yudbruch eines Feldgugesd erfubr,
oer gegen bie %ranfenmfubrt werden. folite , fich verr |

nehmen licg , daf er wicht nue eine Einmifchung B

dend in Ddiefen RKrieg, ober. unfre Hilféleiftung av
Glarud , fondern felbff jede innerliche Stdrung der
Bﬁ'eml:d;en Rube in unferm Lande, al8 eine feindfes
lige Handlung anjehen mifte, weldhe uns aus cignet
Sdyuiv, .aaftart Der {‘;reunofd)aft uud ‘Neutralitdt feis
ner Regierung , den unauﬂd)tebud)en (‘meatzd) frdny
m'd)er Brigaden jugichen whrde. bnefe ernftliche Cw
flatung begleitete e mit der troftud)en meun‘erungq
daf, im Fall einer ungcﬂortm NRube und Neutralitat
oou safrer Seite, Die_flankifdye Republif audy forts
fabren mucde ,  unfre 8rubezt und. Utmbbnng(gqu
$u vefpeftiven, und tweit mtfernt fep ¢ uug Dic nene
heloetifche Konflitution aufjudringen, -

@Eud) wird, ohne unfer Erinnern, ichei die. 232'
merfung nidt entgehen , Daf einerfeitd unfre ;Demq

tivte in Paris, weldhe ifre Jeit und Krafte unablaﬁhdy

dem Q}aterlanb aufopfern, biellmd)t aud) Die J}errm
J‘tard;er und Qaﬂelberg, melcbe in ber, Sd)mng Dabin

arbeiten , uns alle widrige gumutbungen abgubalten, !
und die ung in ibrem beut erhaltenen Schreiben drin |

gendft jur Rubhe , Friede und Neutralitat auffordern =
durch, unfre Verwiflung in cinen Keieg, der grofien
Gefabr von ung felbft audgefest wiwden 3 anderfeitd
aber unfre Theilnahme am fchmeizerifchen Kiege und
und unfre €idgenoffen der Gefabhr blosdftelen tieder
pon Cigalpinien her — wo bereitd in Como, folglid)

unfern von unfeen Grangen, gehntaufend Mann frans

jofifche Sruppen fichen follen — im Ricken aberfalien
ju werden , weldyes defio unausheichlicher wave, alé
wir, neben Ybfendung- von Sruppen  in die Schweija
fo viele Paffe gegen. ,Jtalten bm §u :befeeen it i
Fall waren, »

Sugifchen I;abm wir-duvdy unfcru Gtcnbcmb

T— <y e
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fibenten vernommen, twie fich auch H¢8 K. K. Heren | die genanfie WadhfamFeit = Befoudberd von Seiten
Gefdhaftdteagers , Freiberr v, Kronthal Wohlgebohrn, § der Granigerichten , denen wir foldhed: exnflichfi ans
gegen ihn noch geflern dabin geauffere Hatten, daf § etupfehlen — darvauf ju haben , dag wir und dadurch
Bunden in der jesigen age vou Curepa die genaucfie § aud) unfere Eidgenofien vor jedem Ueberfall , aud Fta:
RNeufralitde ju beobacdhten am allerbefien thun werde, § lien ber, gefichert bleiben, ju welhem Ende fvir,
und ‘er (wie wic Hochfelben Ddenn Heute in cinem offis | auf den Fall der Noth, jeded Hochgericht an die bundss
giclien Schreiben gegieniend darum anfuchen,) ed fich. briefmaffige Hinlfeleiffung erinnert hpaben roollen,
jum Bergniigen mache, die YnerFennung und Refpef, Q’rbbalten _mi‘r,‘ mi; mirlb@oﬁ%n,‘fd)riftli:f;c Erfla:
 tirung unjree S{teutram&t, foenn ¢ darum angegan fxtt‘t%g’fra;;ﬁsr:};;cn ‘;)gzm cﬂ‘nﬁ’ “f;“e;"l'mf;c‘f;’{nf"g;g;;
gen mc;b;l,-bel feinem allerhochfien Hofe fehleunigft § fie noch diefem Adfchiede beigufligen; doch haben wiv
ju empfeplen,

duech Ddiefen Verfchud uns nidht wollen abhalten laf:
Wir cilen euch diefe wichtige Aeufferung deffo mehr | fen, Cuch dad Schreiben von Glarus, mit allen vors
mitgutheilen , al8 eine Einmifchung Bitndend in den

fiehenden Bemerfungen, und mit der befonders. trdfis

: : . lichen Suficherung des franyof. Neffoenten: ,, daf feine
theg, und die Dadurdh verurfachende Herbeigichung
franfifdher Seuppen, und allerdingd — im Falle der

Nepublit und die neue Konfl:tution nicht aufdringen
werde, fchleunig ju nbermachen, Cuere beliebige Ails

proifchen Oefterveich und Frantreich Geftehende Griede

ungliflicher Weife geftdrt werden follte: = ded Vor

lensmeinungen Oaruber eingubolen.  Die i unter
Crlafjung in gdttlichen Macht s Schuses geharven

theild der Neutratitat von KiK. Seite beraubt, und

nothmendig uufer Land jum Schaupla ded Krieges

unfrer hoben Oberherelichleit
. Der ebrf. Nathe und Gemeinden!
: Gegeben in Chur, den 29. April 1798.
machen', und dem Einfall beiderfeitiger Yrmeen blod. § °
ftellen arde, R e L1 TED
7 Jndem wir , wenn {don von euch jur Lahdesdres

Dienftbereitwillige,
Gtandedprafident und landtaglicher Ausfchug.
gicrung aufgeffellt, ung nicht einmal ju einer BVermits
Ling gwifchen unfern im Rantpfe liegenden Gidgenoffen,

Refapitulationdpunte, wordber mic Cuere hobe IWils
© endmeinung auf dag Schleunigfte durch Erpreffe
gewartigen: Bad Jhr num uber alled diefes ju
und noch viel weniger su irgend einem entfcheidenden exfentien belicbet ? '
Entfchluffe aber Rrieg und Frieden beauftraget finden:
fo haben twiv cucy alle diefe Yuffldrungen nicht Hinter:
baltem, fondérn alles fchleuniy gu eurer Lenntnif Hber:
macdhen wollen. 3 i
Unfre bunbdgendffifche Anhanglichteit fir unfere
®. & Cidgenoffen 13§t ung jedenfallsd winfdhen, daf
ibnen die lebel ded RKricgd und ihre Gefahren ver:
mindevt ‘werden mdchten, o’ die Sidyerung des
Qiﬁ'lcfen'é‘ von ‘Seiten Bitndens gewif dasd erfprieflichs
fte Hiilfemittel fepn wird , damit:ihuen nidyt von Jtas
Yien aug, durch wnfer gand in den Ricken gefallen
Werden Fonne, '
o Diefe, in jedem Falle ndthige Maafregel erfodert

Die in diefem Audfdreiben ded L0l fandfags:
ausfchuffed in €hur entbaltenen Ausjige aus einer
ufchrife de8 Standed Glarug, verdienen allcedings
eine” nahere Belendhtung  und ungefchmeichelte auf
Thatfachen gegrundete Darfiellung der Wabrheit,

@8 heifit uamlich: der Stand Glarusd ruft
ben obern Bund um fdhleunige Hilfe ges
gen die Franfen an, weldye nebff den Jues
hern fidy ibnen, vom Suridhfee ber, nas
pern; und ermabnet folchen, cin gleiches,
feiner Geiftd pon den jmwei andern §001L
Bunden auch gu verlangen. i
. Dief BVorgeben ift gang uncichtig.. Der Kanton
iivich that nichts, al8 Daf cr, auf die Snfinuation
ve8 B, General Schauenburgd bin, am 21, April
dallen ge%enfeitigen gzrfe()t aufbob, gno feing @rgn:

. - : . en an Diejenigen; Stande, weldhe die Ynnahue dev
€3:aber ) und wir fordern ench’ auch um der Berthels %o,nﬁitut;’o}h perteigerf, und fchrefliche Drobungen
pisuns bes cignen Vaterlandes willen auf ,  eudh um %mf‘fe Smorg g;fn %:bahbag%gm 'gnrfern .ft;atéfou ausges
veryiglich in s o Siaunadftand tu fesen, | fioffen un tlich  gedufiect, befegen lief. }
@dd)gm?: tygon ?eften)ﬁ?rrtbelﬁfmf g fﬂfdb:ﬂ ffud, oo Crft am. Montag. den 3often April, alfe foater

v Waffen und ' DMunigion -ju r W R al8 bief Bindnerifche Ausfchreiben datict ift, nabhs
ficiffig in den saffen ju fiben, gu weldyem Ende wie mett dfe an Der Grdnge von Napverfehronl pofirten
eud) cine Ynzapl guter Erevpiesbiichlein jufenden, und § Jurdper thatlichen Antheil an den Gefechten, weil vie

. ,
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Glarner wirflich 6i§ 1ber die Giranglinien vorgedrun:
gen, und jene Gegend in Gefabr fam, gedachte Dros
bungen mwirflich in Erfullung bringen ju fehen — und
erft bet Diejem Anlafie errwarben fie fich jened o5, toels
ched ihnen von dem Obergeneral Schauenburg offents
lich evtheilt mwurde.

Dief sur Steuer dev Wabrieit, ausd Yuftrag der
bicfigen %ermaltungﬂfammer

Rurich den 4. May 1798.

Safi, Cecrets ded ﬁanfonégcnd)té ,'

Ydeeffe an die frangdfifde Nation unb an ihre Nee
gicrung . von Baumeiffer David Bogel,
(BVefdlug.)

Yuffer diefen Nafurfcenen findet man in den
Alpengegenden der Schweis, ju beiden Seifen, be
fouders  am Gotthard, bier und da eigelne Hevrlis
the Menfchengefialten, vorndmlich aber' viele Ber
fchonfien Madonnentopfe, in der Manier desd Katl
Mavatta, und anch hier und da vortrefliche toeibs
liche Gefialten, Die aber felbff Dasd gebildcte Kenner
und Kunfiler auge, unter der haglichen Hitlle der Landes:
ticidung, nur mit Mube und Sovgfalt gu entdecfen
vermag. @8 ift offenbar, bag die Schtweiy, bei dies
fen. fo mannigfaltigen Naturoorgigen und Bephilfern,
jum Unterrichte fir die Dildungstinfie, vornamlid
einer mit Kenntniffen und  Einfichten verbundenen
Unterfiagung Der Regierung bedarf, um dad Kinft
lertalent ihres BWolfed ju cnfwwickeltr, und diefem dem
Genug dev mannigfaltigen Vortheile ju verfchaffen,
den”bie bildenden RKinfle, und thre Kuitur und’ Flot,
fur den Handel, den febendgenuf und die Civilifation
berporjubringen fabig find.

Bei den Maafregeln, weldhe der Sefeggeber der
Edyneis, fir die Deforderung der Kitfte gu nehmen
hat, muf devjelbe die Uchtung fur den Geiff und die

Eitten der Nation, und die: Ruckficht auf den Finany: f

guftand Bes Gtaated, 'nic Gud den Yugey verlieren,
and daher allen Perfonals und Ofientationslurus aus
ben Offentlichen Anflalten verbannen. Diefe befchei
dene Riugheit rird dem Fortgange der {chdnen Kinfie
feiucstoegs entgegen fipu,  PHidias exfand und vollens
vete Die durch Kunfi und Pracht auﬁnebmmb audgegqﬁd):
nit: Bitdfaule der Mirterva jir Athen u eben der 3eity
1 der grofte Befchiser der Kinfte, uud der erfee polis
sifdpe Mann in Griechenland, Pevikles, in einem ges

wobnlichen Birgerhaufe wohnte.
mug der Jweck der Kunfie eingig anf Handeldvortheile,

auf Crhohung dev dffentlichen Unfalten, -auf BVerehs

rung der offenthichen Sugend, und auf Verbreitung

0es verfeinerten Genuffed fur den, fir dad Schone

und Codle gebildeten Geiff, gehen. Bei einem vews
ftandigen Volfe mitffen die Kinfle, wenigftensd in ifs
vem Gebrauche fur offentliche Auftalten, nie gur Nahs
tyng der perfonlichen Citelfeit dienen. ;
Handeldsrafeate unter den, durdh fo manmgfal;

tige politifche Sntereffen verbundenen nenern Freifiaas -

ten, weeden nicht nur ihre politifche BVerbindung
befefligen, fondern auch die Achaung und Anbhanglichs

Sn der Schiveiy

Ecit fiie Diefe BVerbindung durch den-mannigfaltigen

woblthatigen Cinflu§ auf den Privatwohlftand, fibee
die. Burger wud Einwohuer diefer Staaten ausdbreiten,
und dadurdy. diefe Berbindung bei allen ju ciner Volfds
und Najionalangelegenbheit madhen.

Die Weidheit der dltern griechifchen G?Jef%sﬂ’“

hat, indem fie die Neutralitat ded Landesd Elid, in di
Kriegen gwifchen den griechifchen Staaten, durch velis

gidfe AUnftalten fichevie, der Menfchheit und diefen -

Bolfern, wie beFannt, audgeseichucte Dienfle geleiffet:

Die. Gefesgeber des nun verbefferten Curopdifchen

Staatenfpfiome, werden fich in diefer Ruckficht chens
fall8 , ein Berdienit um die Menfhbeit und wm die

2 i

nenern Guropaifchen Bolfer ermoerben, wenn e8 ihnen

gelingt, die Unabhangigheit und Neutvalitat ded Hels

petifchen Ctaated, die auf die Lage deffelben, und
auf -die feffen Jateveffen dev. benachbarten Vidifer 9¢#

grimbet iff, durch eine diefem [evecke angemeffene

politifche wnd militairifche Organifation feft g fichern,
Dasd eideaendffifche Volf, bei welchem dasg Uns
denfen feiner. Nationalwoplthater; und der erfien Stift -

ter feiner §reibeit, mehr al8 bei feinem andeen Volfe

geehet und audgebrritet iff, wird unfehloar auch dad

Yudenfen derjenigen Nationalwohlthater chren, denen
8, nebft der AWiederherficllung und Sidherung feiner

arforinglichen Greibeit, die Wobihaten ciner Hiherw

Gultur und Aufflarang, cinesd audgebreitetern und Hers

edeltern Lebendgenufies,inebft der Erhohung feimed

fittlichen and. hauslicdhen MWoblftandes ugganfm W

ben toird.
Parid, am 8, Ypril 1798,




	Hohe Oberherrlichkeit der ehrs. Räthe und Gemeinden! : Getreue, liebe Bundsgenossen!

